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Personalrisikomanagement
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Mastervorlage der Stadt Köln
Diese Präsentation enthält Musterseiten bzw. Foliendesigns für PowerPoint-Folien der Stadt Köln.
Bitte verwenden Sie möglichst – im Sinne eines einheitlichen Erscheinungsbildes – die angegebenen Schriften, Größen und Farben.
Bitte verwenden Sie immer die vorinstallierte Entwurfsvorlage “Master_Stadt_Köln” als Ausgangsbasis für neue Präsentationen.
Das Titelmotiv (Platzhalter) darf gegen ein qualitativ gleichwertiges Bild ausgetauscht werden. Bitte denken Sie an den Rechtehinweis (© Bildautor).

Folien aus alten Präsentationen können Sie über die Funktion “Einfügen / Folien aus Datei” in das neue Design übertragen. Die Option “Ursprüngliche Formatierung beibehalten” muss dabei deaktiviert sein.

Weitere städtische Vorlagen finden Sie unter „Datei“ „Neu“ „Auf meinem Computer“.

Tipps zum Arbeiten mit PowerPoint
Bitte wählen Sie unter „Extras / Autokorrektur-Optionen“ die Häkchen vor den beiden Optionen „Text-Platzhalter automatisch anpassen“ auf dem Reiter „Autoformat während der Eingabe“ ab. 
Über „Ansicht / Raster und Führungslinien“ können Sie sich Zeichnungslinien anzeigen lassen. Diese helfen Ihnen beim Ausrichten von Objekten:
„Strg“ = Duplikat aus Führungslinie herausziehen.
„Alt“ = grobe Rasterschritte beim Positionieren der Führungslinien ausschalten.

Schriftdefinitionen
Bitte verwenden Sie immer nur die Schrift Verdana in PowerPoint-Präsentationen der Stadt Köln.
Text sollte immer mindestens 20 pt groß sein. Ausnahme: Copyrighthinweis + Grafiklegenden.
Als Aufzählungszeichen sind vorgesehen:
• = fetter Punkt
» = französisches Anführungszeichen
Überschrift, Verdana fett, 28 Pt, maximal zweizeilig
Erste Ebene = Verdana normal, 24 pt - Zeilenabstand = 1,1 Zeilen - Abstand vor Absatz = 0,3 Zeilen 
Zweite Ebene eingerückt, 24pt - Zeilenabstand = 1,1 Zeilen - Abstand vor Absatz = 0,3 Zeilen
Dritte Ebene, 20 pt
Vierte Ebene, 20 pt















Die Oberbiirgermeisterin | Stadt Koln

Definitionen

e Risiken: der Fortbestand gefahrdender
Entwicklungen, die sich auf die Vermogens-, Finanz-
und Ertragslage auswirken (allgemeine Definition
Unternehmensrisiko)

e Personalrisiken: Risiken die sich durch das Verhalten,
die Kompetenzen, die Motivation der Mitarbeitenden
und die organisatorische Einbettung ergeben
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Die Oberbiirgermeisterin

Stadt Koln

NS CE NECE Risiko-

identifizierung beurteilung uberwachung
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e Stadt KéIn

Die Oberbiirgermeisterin

Ziel: Unterstutzung der gesamtstadtischen Strategie

Risikoidentifizierung
4 Risikoarten bezogen auf die
amtsspezifischen Schliusselfunktionen

Die gewahlten Risiken stellen klassische und
fur die Stadt Koln als entscheidend erachtete
Personalrisiken dar. Insbesondere das
Engpass- und das Austrittsrisiko sind bei der
Aufgabenerledigung der Schliisselaufgaben zu
bertcksichtigen EinflussgrofRen. Anpassungsrisiko

Personalrisiken
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Stadt Kaln

‘ Die Oberbiirgermeisterin

Risikoidentifizierung

Engpassrisiko Austrittsrisiko

bezeichnet die Gefahr, dass offene bezeichnet die Gefahr, dass Mitarbeiter,
Stellen nicht planmé&fig besetzt werden die im Unternehmen gehalten werden
konnen sollen, das Unternehmen verlassen
Motivationsrisiko Anpassungsrisiko

bezeichnet die Gefahr, dass die bezeichnet die Gefahr, dass sich die
Mitarbeiter ihre Leistungsfahigkeit nicht Mitarbeiter nicht ausreichend an
ausschopfen technologische oder sonstige (auch

unvorhergesehene) Entwicklungen
anpassen konnen
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Die Oberbiirgermeisterin ‘% Stadt Koéln

Ziel: Unterstutzung der gesamtstadtischen Strategie

Risikobeurteilung
Beurteilungskriterien mit
Gewichtung der Risiken

Risiko-

bewertung
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o 4 Stadt Kéln

Risikobeurteilung durch Kennzahlen (Amt)

‘ Die Oberbiirgermeisterin

Engpassrisiko:

» Alterskohorten

 Vakanzen (aktuell/Anzahl)
 Vakanzen (aktuell/Beruf)
 Krankheitsbedingte Fehlzeiten (Quote)

Austrittsrisiko:

* Austritte in 2 Jahren (Regelaustritte; Berufe; Anzahl)
o Austritte in 2 Jahren (FUhrungskrafte)

* Fluktuation pro Dienststelle im Jahr
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S Stadt Kéln

Risikobeurteilung durch Kennzahlen (Amt)

‘ Die Oberbiirgermeisterin

Motivationsrisiko:
 Anzahl der Antrage im Betrieblichen Vorschlagswesen (im Verhaltnis

zur MA-Zahl)
 Anzahl Bewerbungen aus diesem Bereich

Anpassungsrisiko:

 Anzahl der Fortbildungen (im Verhaltnis zur MA-Zahl)
 Anzahl der Ausbildungsplatze bzw. der Ausbildungen (im Verhaltnis zur

MA-Zahl)

‘ Soll- und Ist-Werte festlegen/uberlegen bzw. Zielwerte ermitteln
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Die Oberbiirgermeisterin

40 %
25 %
20 %
15 %

Stadt Kéln

- Darstellung der Kennzahlen und
Gewichtung in einem Dashboard

R_lSlkog_e_ch_htqng Vorschlag fur Gewichtung:
Nicht alle Risiken sind fur die
Stadtverwaltung Koln gleich zu Engpassrisiko:
ich ; N
gewichten Austrittsrisiko:
Motivationsrisiko:
Anpassungsrisiko:
,3(.1% N
e e
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90-day quit rate (%)

Banefits satisfaction

Acceptance Ratlo (%)
"
i (o

70% 74%
,\1% 87%

beispielhaft
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Die Oberbiirgermeisterin

Stadt Kéln

Ziel: Unterstutzung der gesamtstadtischen Strategie

Risikosteuerung
MalRnahmen und Instrumente Handlungsempfehlungen und

Hilfestellungen bei der
ab hier dezentrale Verantwortung Entwicklung amtsspezifischer
bei der Umsetzung MalRnahmen
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Stadt KéIn

‘ Die Oberbiirgermeisterin

Risikosteuerung

ab hier dezentrale Verantwortung bei der Umsetzung

MalRRnahmen (beispielhaft): Entwicklung von
Handlungsmoglichkeiten fur die
Bewaltigung der Risiken durch
11 geordnet nach

e ldentifikation der Schliisselpositionen
durch die Kategorisierung der KEP

e Kategorisierung der Aufgaben o

anhand der KEP kurzfristig
- Aufgabenpriorisierung mittelfristig
e Organisatorische Betrachtungen langfristig
- Frihzeitige Nachbesetzung = Umsetzung durch die Dienststellen!
Warnsystem dezentral organisieren

e | 0B nutzen
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S Stadt Kéln

Ziel: Unterstutzung der gesamtstadtischen Strategie

Die Oberbiirgermeisterin

RisikoUberwachung ‘
Reporting und Risikokontrolle Reporting Risikobeurteilung

Uberwachung MaRnahmen

-
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‘ Die Oberbiirgermeisterin

Stadt Kéln

Risikouberwachung

Ebenfalls durch die Dienststellen durchzufihren

- Das Risikodashboard wird quartalsméafig durch 11 zur Verfigung gestellt,
dadurch kdnnen Veranderungen erkannt werden

- Qualitatsmanagement hinsichtlich der Wirksamkeit der MaRnahmen durch die
Dienststellen durchzufihren

- Reporting innerhalb der Dienststelle
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